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W i s s e n

zwischen 2010 und 2014 mit sieben Patentertei-
lungen die höchste anzahl verbuchen, darunter 
zwei österreichische Patente, drei eU-Patente 
und zwei Patente in den Usa. die Laudatio auf 
Gernot kubin hielt Vizerektor horst Bischof, der 
zugleich betonte, wie wichtig der TU Graz in-
novation ist. kubin, der laut eigenen angaben 
aus einer familie von Tüftlerinnen und Tüftlern 
kommt, bezeichnete sich selbst in seiner dan-
kesrede als „Tüftler im elfenbeinturm“ mit dem 
drang zur innovation. „ich bin stolz, an der  
TU Graz zu arbeiten und heute von ihr ausge-
zeichnet zu werden“, zeigte er sich erfreut.

 

Brücken bauen in die Wirtschaft und 
die Gesellschaft

das forschungs- & Technologie-haus nahm im 
Zeitraum vom 1. Juli 2013 bis 30. Juni 2015 108 
Erfindungsmeldungen von Forscherinnen und 
forschern der TU Graz entgegen und verzeich-
nete 101 aufgriffe. insgesamt wurden 51 Patente 
angemeldet, 40 Patente erteilt und 59 Erfindun-
gen übertragen. Ursula diefenbach erklärt: „Zahl-
reiche neue Technologien konnten zusammen 
mit Wirtschaftspartnern erfolgreich verwertet 
werden, sei es durch gezielte Technologiean-
gebote an Unternehmen oder neu entstandene 
kooperationsprojekte.“ alle aktivitäten von der 
Erfindungsmeldung weg werden für die Erfinder/
innen individuell im forschungs- & Technologie-
haus begleitet. dies sichert nicht zuletzt das wert-
volle Gut der intellectual Property rights (iPr).

Geehrt wurden bei dem festakt in der aula der 
Karl-Franzens-Universität besonders „erfinde-
rische“ Wissenschafter/innen von TU Graz, Uni 
Graz und medUni Graz. die steirischen Univer-
sitäten sind bedeutende Zentren des Erfinder/
innengeists. mehr als 850 erfindungen und 
551 Patentanmeldungen in den vergangenen 
zehn Jahren dokumentieren die enorme stei-
rische forschungskraft. die TU Graz sticht 
dabei besonders hervor: nicht weniger als 
608 Erfindungsmeldungen und 410 Patentan-
meldungen davon gehen auf das konto von  
TU Graz-Erfinderinnen und -Erfindern.

Erfinderinnen und Erfinder im  
rampenlicht

im rahmen des festaktes wurden mehr als 
100 forscher/innen, darunter über 80 der TU 
Graz, von den rektorinnen und rektoren der 
drei Universitäten persönlich geehrt. Ursula die-
fenbach, Leiterin des forschungs- & Technolo-
gie-hauses der TU Graz, freut sich: „mit dieser 
Veranstaltung ist es gelungen, die Wertschät-
zung für die Leistungen unserer universitären 
Erfinder/innen öffentlich sichtbar zu machen. 
165 zur ehrung Geladene zeigen eindrucksvoll, 
wie groß die erfinderische Schaffenskraft allein 
an der TU Graz ist.“

Verleihung der nikola-Tesla-medaille 
an Gernot kubin

Premiere feierte nicht nur das Veranstaltungs-
format, sondern auch die Verleihung der nikola- 
Tesla-medaille, die die TU Graz ab nun im inter-
vall von zwei Jahren an eine bzw. einen ihrer her-
ausragenden Erfinderinnen und Erfinder verleiht. 
die auszeichnung ist nach dem gleichnamigen 
„magier der elektrizität“ nikola Tesla benannt, der 
auch an der TU Graz studierte. erster Preisträger 
der nikola-Tesla-medaille ist Gernot kubin, Leiter 
des instituts für signalverarbeitung und sprach-
kommunikation und Vorsitzender des senates 
der TU Graz. der informationstechniker konnte 
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die geballte innovationskraft der steirischen Universitäten in Person von über 100 
forscherinnen und forschern wurde bei einer Gala des Wissenstransferzentrums 
Süd vor den Vorhang geholt. Gernot Kubin erhielt als erfolgreichster Erfinder der  
TU Graz die nikola-Tesla-medaille.

Wissenstransferzentrum (WTZ) süd

der festakt wurde vom Wissenstransferzen-
trum (WTZ) süd veranstaltet. dort bündeln Uni 
Graz, TU Graz, medUni Graz, kunstuni Graz, 
montanuni Leoben und Uni klagenfurt ihre 
kräfte. Grundidee des WTZ süd ist, in koope-
ration mit Partnerinnen und Partnern Lehrver-
anstaltungen zum Thema „Wissenstransfer“ 
für studierende, Wissenschafter/innen und 
externe Personen zu entwickeln sowie auch  
Professionalisierungsmaßnahmen für im  
Wissens- und Technologietransfer tätige Per-
sonen abzuhalten. das Bereitstellen von infra- 
struktur für eine zielgerichtete Verwertung von 
Wissen und die stärkere Vernetzung der Part-
ner/innen untereinander sowie mit allen stake-
holdern aus forschung und Wirtschaft haben 
hohen stellenwert. koordiniert wird das WTZ 
süd von der TU Graz. 
   

Barbara Gigler

nähere informationen online unter  
 www.fth.tugraz.at,  www.wtz-sued.at

Die Nikola-Tesla-Medaille wird alle zwei Jahre an 
die erfolgreichste Erfinderin bzw. den erfolgreichsten 
Erfinder der TU Graz vergeben.

Gernot Kubin erhält die erste Nikola-Tesla-Medaille. 
Mit sieben Patenten in fünf Jahren ist er der erfolg-
reichste Erfinder der TU Graz der letzten fünf Jahre.

Erfinderinnen und Erfinder der TU Graz im Rampenlicht.




